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©  Bei  diesem  Befehls-  und  Meldegerät  tritt  eine 
Kalotte  (2)  mit  einem  bedienerseitig  eine  Ringblende 
(3)  tragenden  Kragen  durch  eine  Öffnung  einer 
Deckplatte  (1).  In  der  Kalotte  (2)  ist  ein  Quittungsele- 
ment  (4)  mit  einem  hohlzylindrischen  Kopfteil,  einer 
ersten  Führung,  einer  zweiten  Führung  und  einem 
Stössel  verschiebbar  angeordnet.  Über  ein  am  Um- 
fang  eines  Schalterträgers  (11)  verlaufendes  Gewin- 
de  (12)  ist  eine  Muffe  (13)  soweit  vorschiebbar,  bis 
diese  zusammen  mit  dem  Kragen  der  Kalotte  (2) 
einen  festen  Sitz  mit  der  Deckplatte  (1)  bildet.  Am 
rückwärtigen  Ende  des  Schalterträgers  (11)  sind 
Plattenhalter  (14)  vorgesehen,  die  eine  zweite  Leiter- 
platte  (15)  tragen,  auf  der  ein  vom  Stössel  betätigter 
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Mikroschalter  (16)  angeordnet  ist.  Im  Kopfteil  des 
Quittungselementes  (4)  ist  ein  mit  einer  ersten  Lei- 
terplatte  (17)  in  Verbindung  stehender  ringförmiger 
Lichtleiter  (18)  angeordnet,  der  das  Licht  von  auf  der 
ersten  Leiterplatte  (17)  integrierten  lichtemittierenden 
Halbleitern  an  die  Unterseite  eines  das  Befehls-  und 
Meldegerät  frontseitig  abschliessenden  Glases  (19) 
leitet.  Die  lichtemittierenden  Halbleiter  werden  ab- 
hängig  vom  Umfeldlicht  mittels  Fotohalbleitern  gere- 
gelt,  sodass  der  auf  dem  Glas  (19)  sichtbare  Licht- 
ring  umso  heller  leuchtet,  je  heller  das  Umfeldlicht 
ist.  Ein  flexibler  mehradriger  Leiter  (21)  verbindet 
über  Lötpunkte  (22)  und  Steckkontakte  (23)  die  erste 
Leiterplatte  (17)  mit  der  zweiten  Leiterplatte  (15). 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Befehls-  und  Melde- 
gerät  mit  einem  Quittungselement,  in  dem  eine 
Lichtquelle  angeordnet  ist  und  das  von  einem 
Schalterträger  geführt  wird  und  einem  auf  einer 
zweiten  Leiterplatte  angeordneten  Mikroschalter, 
der  vom  Quittungselement  betätigt  wird. 

Aus  dem  Gebrauchsmuster  GM-U1  79  27  642 
ist  ein  Taster  für  die  Fahrsteuerung  von  Aufzügen 
bekannt,  der  im  wesentlichen  ein  Mikroschalter  be- 
tätigendes  Druckelement  und  einen  Kopfteil  auf- 
weist.  Der  Kopfteil  besteht  aus  lichtdurchlässigem 
Kunststoff,  wobei  in  der  Berührungsfläche  zentral 
eine  lichtundurchlässige  Platte  eingesetzt  ist.  Damit 
ergibt  sich  mit  einer  im  Inneren  des  Tasters  vorge- 
sehenen  Lichtquelle  eine  am  Rande  beleuchtete 
Berührungsfläche. 

Ein  Nachteil  der  bekannten  Einrichtung  liegt 
darin,  dass  die  auf  den  Kopfteil  einwirkenden  Kräfte 
direkt  auf  die  die  Mikroschalter  tragende  Leiterplat- 
te  übertragen  werden.  Ein  weiterer  Nachteil  besteht 
darin,  dass  das  im  Querschnitt  quadratische  und  im 
Sockel  teleskopartig  verschiebbare  Druckelement 
zu  Störungen  durch  Verklemmen  neigt. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die 
Erfindung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeich- 
net  ist,  löst  die  Aufgabe,  die  Nachteile  der  bekann- 
ten  Einrichtung  zu  vermeiden  und  ein  modulares 
Befehls-  und  Meldegerät  zu  schaffen,  bei  dem  han- 
delsübliche  Mikroschalter  und  handelsübliche 
selbstregelnde  Lichtquellen  als  Quittungsmeldung 
zum  Einsatz  gelangen. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  mit  wenig 
Einzelteilen  und  einfachem  Zusammenbau  ein  ko- 
stengünstiges  aber  den  Anforderungen  an  Schaltsi- 
cherheit  und  den  Umfeldlichtverhältnissen  Rech- 
nung  tragendes  Befehls-  und  Meldegerät  machbar 
ist. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Querschnittsansicht  eines  erfin- 
dungsgemässen  Befehls-  und  Melde- 
gerätes  mit  Quittungselement  und 
Schalterträger, 

Fig.  2  eine  Querschnittsansicht  des  Quit- 
tungselementes, 

Fig.  3  eine  Aufsicht  des  Quittungselementes, 
Fig.  4  eine  Querschnittsansicht  des  Schalter- 

trägers, 
Fig.  5  eine  Untersicht  des  Schalterträgers 

mit  Sicherungselementen  zur  Schnäp- 
persicherung  und 

Fig.  6  Einzelheiten  des  Schalterträgers  mit 
einem  gesicherten  Schnäpper. 

In  den  Fig.  1  bis  6  ist  mit  1  eine  Deckplatte  mit 
einer  Öffnung  bezeichnet,  durch  die  eine  Kalotte  2 
mit  einem  bedienerseitig  eine  Ringblende  3  tragen- 

den  Kragen  tritt.  In  der  Kalotte  2  ist  ein  Quittungs- 
element  4  mit  einem  hohlzylindrischen  Kopfteil  5, 
einer  ersten  Führung  6,  einer  zweiten  Führung  7 
und  einem  Stössel  8  verschiebbar  angeordnet.  Am 

5  rückwärtigen  Ende  der  Kalotte  2  sind  zwei  nicht 
dargestellte  Öffnungen  vorgesehen;  in  die  eine  ra- 
stet  ein  erster  Schnäpper  9  und  in  die  andere 
rastet  ein  zweiter  Schnäpper  10  eines  Schalterträ- 
gers  11  ein.  Über  ein  am  Umfang  des  Schalterträ- 

io  gers  11  verlaufendes  Gewinde  12  ist  eine  Muffe  13 
soweit  vorschiebbar,  bis  diese  zusammen  mit  dem 
Kragen  der  Kalotte  2  einen  festen  Sitz  mit  der 
Deckplatte  1  bildet.  Gewinde  12  und  Muffe  13 
erlauben  die  Verwendung  von  Deckplatten  1  mit 

75  unterschiedlichen  Materialstärken.  Am  rückwärtigen 
Ende  des  Schalterträgers  11  sind  Plattenhalter  14 
vorgesehen,  die  eine  zweite  Leiterplatte  15  tragen, 
auf  der  ein  vom  Stössel  8  betätigter  Mikroschalter 
16  und  ein  nicht  dargestellter  elektrischer  An- 

20  schlussstecker  mittels  einer  gedruckten  Schaltung 
verbunden  sind. 

Im  Kopfteil  5  des  Quittungselementes  4  ist  ein 
mit  einer  ersten  Leiterplatte  17  in  Verbindung  ste- 
hender  ringförmiger  Lichtleiter  18  angeordnet,  der 

25  das  Licht  von  auf  der  ersten  Leiterplatte  17  inte- 
grierten  lichtemittierenden  Halbleitern  an  die  Unter- 
seite  eines  das  Befehls-  und  Meldegerät  frontseitig 
abschliessenden  Glases  19  leitet.  Die  vom  Lichtlei- 
ter  18  nicht  überdeckte  Fläche  des  Glases  19  ist 

30  mit  einem  lichtundurchlässigen  Siebdruck  20  ver- 
sehen,  wodurch  bedienerseitig  ein  Lichtring  als 
Quittungsmeldung  sichtbar  wird.  Die  lichtemittieren- 
den  Halbleiter  werden  abhängig  vom  Umfeldlicht 
mittels  Fotohalbleitern  geregelt,  so  dass  der  auf 

35  dem  Glas  19  sichtbare  Lichtring  umso  heller  leuch- 
tet,  je  heller  das  Umfeldlicht  ist.  Die  erste  Leiter- 
platte  17  mit  der  automatischen  Helligkeitsregelung 
und  mit  dem  Lichtleiter  18  sind  handelsübliche 
Elemente.  Ein  flexibler  mehradriger  Leiter  21  ver- 

40  bindet  über  Lötpunkte  22  und  Steckkontakte  23  die 
erste  Leiterplatte  17  mit  der  zweiten  Leiterplatte  15. 

In  einer  weiteren  Ausführungsvariante  ist  an- 
stelle  der  Helligkeitsregelung  und  des  Lichtleiters 
18  eine  punktförmige  Lichtquelle  ohne  Lichtanpas- 

45  sung  vorgesehen. 
Bei  bedienerseitiger  Krafteinwirkung  verschiebt 

sich  das  Quittungselement  4  entlang  des  Weges  d, 
wobei  die  erste  Führung  6  auf  einer  Gleitfläche  24 
und  die  zweite  Führung  7  auf  Schultern  25  des 

50  Kontakträgers  1  1  gleiten. 
Zur  Sperrung  der  Kalotte  2  und  Schalterträger 

11  verbindenden  ersten  und  zweiten  Schnäpper 
9;10  sind  erste  und  zweite  Sicherungselemente 
26;27  vorgesehen,  die  je  in  einem  Durchbruch  28 

55  drehbar  gelagert  sind.  In  der  Sperrstellung  greifen 
das  erste  und  zweite  Sicherungselement  26;27  in 
am  ersten  und  zweiten  Schnäpper  9;10  angeordne- 
te  erste  und  zweite  Ausnehmungen  29;30  ein. 
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Patentansprüche 

1.  Befehls-  und  Meldegerät  mit  einem  Quittungs- 
element  (4),  in  dem  eine  Lichtquelle  angeord- 
net  ist  und  das  von  einem  Schalterträger  (11) 
geführt  wird  und  einem  auf  einer  zweiten  Lei- 
terplatte  (15)  angeordneten  Mikroschalter  (16), 
der  vom  Quittungselement  (4)  betätigt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  Quittungselement  (4)  Führungen 
(6;7)  aufweist,  die  entlang  einer  Gleitfläche  (24) 
und  Schultern  (25)  des  Schalterträgers  (11) 
gleiten,  dass  der  Schalterträger  (11)  in  lösba- 
rer  Verbindung  mit  einer  durch  eine  Öffnung 
einer  Grundplatte  (1)  tretenden  Kalotte  (2) 
steht, 
dass  eine  auf  einem  Gewinde  (12)  des  Schal- 
terträgers  (11)  vorschiebbare  Muffe  (13)  mit 
einem  Kragen  der  Kalotte  (2)  einen  festen  Sitz 
mit  der  Deckplatte  (1)  bilden  und 
dass  die  zweite  Leiterplatte  (15)  am  Schalter- 
träger  (11)  angeordnet  ist. 

2.  Befehls-  und  Meldegerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  lösbare  Verbindung  zwischen  Schal- 
terträger  (11)  und  Kalotte  (2)  durch  am  Schal- 
terträger  (11)  angeordnete  erste  und  zweite 
Schnäpper  (9;10)  gebildet  wird,  die  in  Öffnun- 
gen  an  der  Kalotte  (2)  eingreifen. 

3.  Befehls-  und  Meldegerät  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zur  Sperrung  der  Schnäpper  (9;10)  am 
Schalterträger  (11)  angeordnete  erste  und 
zweite  Sicherungselemente  (26;27)  vorgesehen 
sind. 

4.  Befehls-  und  Meldegerät  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Sicherungselemente  (26;27)  in  je  ei- 
nem  Durchbruch  (28)  des  Schalterträgers  (11) 
drehbar  gelagert  sind  und  in  der  Sperrstellung 
in  an  den  Schnäppern  (9;10)  angeordnete  Aus- 
nehmungen  (29;30)  eingreifen. 

5.  Befehls-  und  Meldegerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  zweite  Leiterplatte  (15)  von  an  dem 
Schalterträger  (11)  angeordneten  Plattenhaltern 
(14)  getragen  wird. 

6.  Befehls-  und  Meldegerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Lichtquelle  in  einem  hohlzylindrischen 
Kopfteil  (5)  des  Quittungselementes  (4)  ange- 
ordnet  ist  und  von  auf  einer  ersten  Leiterplatte 
(17)  angordneten  lichtemittierenden  Halbleitern 

gebildet  wird. 

7.  Befehls-  und  Meldegerät  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  dass  ein  ringförmiger,  mit  der  ersten  Leiterplat- 
te  (17)  in  Verbindung  stehender  Lichtleiter 
(18)  vorgesehen  ist,  der  das  von  den  Halblei- 
tern  emittierte  Licht  an  ein  Glas  (19)  weiterlei- 
tet  und  bedienerseitig  als  Lichtring  wahrge- 

io  nommen  wird. 

8.  Befehls-  und  Meldegerät  nach  den  Ansprüchen 
6  und  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  dass  die  lichtemittierenden  Halbleiter  abhängig 
vom  Umfeldlicht  mittels  auf  der  ersten  Leiter- 
platte  (17)  angeordneten  Fotohalbleitern  gere- 
gelt  werden. 

20  9.  Befehls-  und  Meldegerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Lichtquelle  im  hohlzylindrischen  Kopf- 
teil  (5)  des  Quittungselementes  (4)  angeordnet 
ist  und  von  auf  einer  ersten  Leiterplatte  (17) 

25  angordneten  punktförmigen  Lichtquelle  ohne 
Lichtanpassung  gebildet  wird. 

10.  Befehls-  und  Meldegerät  nach  den  Ansprüchen 
6  bis  9, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  erste  Leiterplatte  (17)  mittels  einem 
flexiblen  mehradrigen  Leiter  (21)  über  Lötpunk- 
te  (22)  und  Steckkontakte  (23)  mit  der  zweiten 
Leiterplatte  (15)  verbunden  ist. 
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